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Kassel – Am Montag ist es so
weit: Ab 6.30 Uhr eröffnet in
der Südstadt wieder eine Bä-
ckerei ihre Türen. Das Laden-
geschäft in der Frankfurter
Straße, in dem zuletzt jahre-
lang die Bäckerei Silber Bröt-
chen und Brot verkauft hat,
wird nun die Bäckerei Most
aus Guxhagen übernehmen.
„Wir übernehmenauchPerso-
nal der Bäckerei Silber“, sagt
Jan Hassepflug, Bäckermeis-
ter bei der BäckereiMost, „die-
se Menschen kennen bereits
den Standort und die Kunden,
das erleichtert den Einstieg“.
Brot, Brötchen, Gebäck und
Blechkuchen wird es ab Mon-
tag wieder in der Auslage der
neu gestalteten Bäckerei ge-
ben.
Bäckermeister und Kondi-

tor Ulrich Most steckt in den
letzten Vorbereitungen: Er
öffnet ein quadratisches brau-
nes Paket und zieht ein noch
in blaue Folie gepacktes
Schild mit der Aufschrift „Bä-
ckerei Most“ aus der Verpa-
ckung. Nach der Montage des
Schildes soll die Bäckerei von
Weitem erkennbar sein.
Davon abgesehen ist das
Ladengeschäft bereit, um am
Montag Kundinnen und Kun-
den zu empfangen. Die große
Theke in der Bäckerei Most
wartet nur darauf, mit Brot,
Brötchen und Blechkuchen
befüllt zuwerden, zwei kleine
Tische erlauben den Genuss
eines Heißgetränks und eines
Gebäcks.
„Wir haben ein sehr gutes

altdeutsches Roggenbrot“,
hebt Hassepflug bei der Frage
nach dem Sortiment hervor.

Wichtig ist ihm außerdem:
„Wir sind keine riesige Firma,
wir machen alles mit der
Hand.“ Jan Hassepflug und Ul-
rich Most sind beide familiär
in den Bäckerberuf hineinge-
wachsen: „Meine Mutter war
schon Bäckermeisterin, da-
durch bin ich auf die Idee ge-
kommen“, sagt Jan Hasse-
pflug,derzukünftigdieBäcke-
rei Most übernehmen soll. Es
sei ein schönes Gefühl, etwas
mit den Händen zu schaffen.
Der 27-Jährige ist seit drei Jah-
ren wieder bei dem Guxhage-
ner Betrieb, auch seineAusbil-

dung hatte er bei Ulrich Most
begonnen, der das Familien-
unternehmen im Jahr 2000 in
vierter Generation von sei-
nemVater übernommenhat.
Die in Guxhagen gebacke-

nen Waren des Handwerkbe-
triebs können in Kassel nicht
nur in der Filiale in der Frank-
furter Straße erworben wer-
den: Bereits seit 2018 hat die
Bäckerei Most in der Kasseler
Markthalle einen Stand. An-
sonstenverkauft sie ihreBack-
waren vor allem südlich von
Kassel mit Filialen in Guxha-
gen, Dörnhagen, Körle, Nie-

denstein und Felsberg.
In der Frankfurter Straße 55

können Kasselerinnen und
Kasseler die Backwaren des
seit 1903 bestehenden Hand-
werksbetriebs an sechs Tagen
dieWoche erwerben, von 6.30
Uhr bis 14 Uhr öffnet die Bä-
ckerei Most ihre Türen. Für
diesen und weitere Standorte
sucht die Bäckerei Most noch
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Neue Bäckerei in der Südstadt
Guxhagener Handwerksbetrieb öffnet in Frankfurter Straße

Bereit für die Eröffnung in der Frankfurter Straße: Ab Montag werden hinter Jan Hassepflug
Brot und Brötchen in der Auslage liegen. FOTO: MAREIKE HEIHOFF

Service
Öffnungszeiten: Montag bis
Samstag von 6.30 bis14 Uhr;
Adresse: Frankfurter Straße 55

Harleshausen – Ein grauer
Parkplatz wird grün – zumin-
dest für eine Woche. Am Don-
nerstag ist das Projekt „Park
statt Parken“ in Harleshausen
eröffnet worden. Trotz strö-
mendenRegenskamenetwa25
Besucher auf den Parkplatz an
der Ecke Wolfhager Straße/
Obervellmarer Straße gegen-
überdemOssenplatz.„DasWet-
ter ist nicht schön, aber die
Pflanzen freuen sich“, meinte
Waltraud Hartmann von der
KulturinitiativeHarleshausen.
Die Idee: Parkplätze sollen

füreineWochezugrünenTreff-
punkten werden. Statt Autos
sollen hier Sitzgelegenheiten,
Pflanzen und Begegnung Platz

finden. Prof. Stefan Rettich von
derUniKassel, Fachgebiet Städ-
tebau und Mitglied des SDG+
Lab, erklärte den Hintergrund
des Projekts. „Wir wollen Din-
ge,diewiranderUnientwickelt
haben, in die Zivilgesellschaft
bringen und davon lernen.“
Parkplätze seien oft gar nicht
voll genutzt. „Wir wollten spie-
lerisch probieren, obman Teile
nicht temporär anders belegt.“
Der Schwerpunkt liege dabei
auf Ausprobieren und Experi-
mentieren.
MitmobilenMöbelnundBäu-

men werden die Stellplätze so
umgebaut,dassdasParkenwei-
ter möglich bleibt. Gleichzeitig
sollerkennbarwerden,welcher

Teil der Fläche auch anderwei-
tig genutzt werden könnte. Die
Gestaltung des Platzes geht auf
einen im Ortsbeirat vorgestell-
ten Entwurf des Stadtplaners
Hans-Helmut Nolte zurück.
Ortsvorsteher Reinhard Win-
tersperger betonte: „Der Orts-
beirat steht hinter der Idee von
Herrn Nolte.“ Man hoffe, dass
vielleicht auch die zweite Platz-
hälftenochverändertwerde.
DerStandortinHarleshausen

bleibt bis zum 3. September be-
stehen.Danachzieht„Parkstatt
Parken“ weiter: vom 4. bis 11.
September indieUntereKarlss-
traße und vom2. bis 9. Oktober
auf den Rewe-Parkplatz in
Nord-Holland. pal

Parkplatz als Treffpunkt
Uni-Projekt an Wolfhager Straße in Harleshausen

„Park statt Parken“: Mit dem Projekt wird in Harleshausen für eine Woche aus grauem Asphalt
eine grüne Oase für Begegnung. Unser Foto zeigt (von links) Hans Roth, Hans Helmut Nolte,
Prof. Stefan Rettich, Waltraud Hartmann und Reinhard Wintersperger. FOTO: ALEXANDRA LAUER

Mein Blick in den Garten wird
durch das Fenster gerahmt. Ich
sitze hinter meinem Schreib-
tisch und blicke auf den Ab-
druck, den der Swimmingpool
auf dem Rasen hinterlassen
hat. Wehmut liegt in diesem
Blick. Der Abdruck im Gras er-
innertmichanmeinenUrlaub,
an Kreischen und Wassersprit-

zen, an Lachen und eine ange-
nehme Leere im Kopf. Doch
diese Zeit ist vorbei und auch
die Spuren im Gras werden
bald verschwinden. Die Halme
werdensichaufrichtenunddie
Bräune auf der Haut wird ver-
blassen. Der Sommer ist vor-
über.
Ich überlege. Gibt es Spuren
dieses Sommers, die nicht ver-
schwinden? Eindrücke, die
bleiben, Erinnerungen, die
sich eingeprägt haben? Da ist
die Stunde Gespräch mit einer
guten Freundin am Grab. Tage
mit der Familie ohne Termine.
Diebangerwartetenunddann-
Gott sei Dank - guten Ergebnis-
se einer Untersuchung. Die
WehmutweichtDankbarkeit.
Ichwünsche Ihnen einen Blick
auf die schönen Spuren des
Sommers.

GOTT UND DIE WELT

Was
vom Sommer

bleibt

Anna-Sophie Schelwis
Pfarrerin

Kassel – In diesem Jahr steht
die Interkulturelle Woche
(IKW) unter dem Motto „Da-
für!“. Vom 19. September bis 3.
Oktober organisiert die Stadt
Kassel unter Leitung des Am-
tes für Chancengleichheit ge-
meinsammit rund50Trägern,
Vereinen,Organisationenund
städtischen Abteilungen eine
Vielzahl vonVeranstaltungen.
Ziel ist es, das Miteinander

zu stärken und den interkul-
turellen Austausch zu för-
dern. Insgesamt erwarten die
Besucher über 90 verschiede-
ne Angebote, die von informa-
tiven Stadtrundgängen über
Workshops bis hin zu Aus-
tauschformaten reichen. Den
offiziellen Start macht am
Freitag, 19. September, ab 16
Uhr auf dem Karlsplatz die
große Eröffnungsveranstal-
tung „Start bei Karl“. Der Kul-
turbeauftragte der Karlskir-
che und viele Ehrenamtliche
ausKasselerMigrantenorgani-
sationen laden ein, internatio-
nale Köstlichkeiten zu probie-
ren und bei Trommelmusik
sowie Auftritten verschiede-
ner Bands das Tanzbein zu
schwingen.
Die Programmhefte zur In-

terkulturellenWoche sind bei
Kassel-Marketing in der Tou-
rist-Information an der Wil-
helmsstraße, am Infopunkt
des Rathauses sowie dem Kas-
sel Service-Point in der Gale-
ria, der Jugendbücherei an der
Obersten Gasse und in der
Zentralbibliothek an der Obe-
renKönigsstraße erhältlich.

Weitere Infos: Das Pro-
grammgibt es im Internet un-
ter kassel.de/interkulturelle-
woche ria

Interkulturellen
Austausch

fördern
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